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Der Nrand in D^mbnrg.

Seine Majestät, unser ollergnäbigste« Kaise«, ti»f
«lgr i f f ln von dcm beispiellostn Unglücke, das die Stadt
H a m b u r g zu ?lnfa>ige dieses Mona is durch eine
verheerende Fcuersbrunst betreffen Hal , »ine Feuers,
brunst, wie man seil M.-nschengedenkeN k«int erlebt,
und von der die neueste Z,ic kcine Ahnung m«hs zu
haben schien, welche sich auch nur mit der zu London
?m Jahr ,666 vergleichen läßt, h^ben huldreichst an.
zuordnen geiuht, daß Subskriptionen und Sammlun-
gen in b«m ganzen Umfange I h r , r Staaten tingelet,
«et werdtn bürf<n, und so l i« A^hän<lllchkeit der Bür<
Zer Hamburgs an das allerhöchste Kaiserhaus ftil alten
Zellen allqcmeme Würdigung finde.

Durch dilsf ilUergl'ädigste Fürsorge für die Ve«
wohner einer S t a ^ t . welch» seit Jahren so viel Herz
und Huncigung für Oestrrrcich d»wiesen, entsitht nun
jn der B,ust iebeß Unterthans der lebhafte WU"s<v. im
Geiste des allcrhöchstsn Ansinnens nu,1> e<l> Scda'lfteil,
aus i)cn Al iar der Wohlthätigkeit für die Armen in
HssMbulg nicdelleglN zu wol lei , , und so hallt ich mich
b«nn msbesondel» rerpsiichict, auch im Comptoir der
Tdeaterzeitung. N^ukcnstciligaffe N r . 926 , ">5 ^ vi<!
iiom k. k. priv. Wiener Zeiuings'Compcoir. zu diesem
Behufe Beiträge anzunehmen, und die N ^ m m ter
4dlm Wohlthälel sammt den Beitragen immer Tags
Nach d^r Abgabe derselben, sowohl in der k. ?. priv.
Wiener Zei tung, als der W-encr Thcaltrzeitung, zur
offelttlichen Kenntniß zu bliugcn.

Seine Majestät unser allcrgnädigster Kaiser «er-
dcn bierdlNch benachrichtigt, wie schnell »md erfolgreich
I b r allerhöchster, väterlicher Wunsch Eingang gekun.
dcn. und mit »reichem festen Vertrauen auf bie Spm»
pathie dcr edelsinnig ,: MenschlN zu zählen sey, welche
LX'sterleichs große Monarchie bewohnen.

Insbesonbne wende ich mich mit meinem Auf '
«ufe s» die zanfühttnden L r a u e n im gtsammlcn

VateNande. M ö > „ sie ,s seyn. welche stelS das
höchste M i t le id für alle Dürft igen und Unglücklichen
im Herzen tr.igend, i „ aUen Kcelsen zur Umftstühung
der Nethl,lb,»,ben ausscrdern. Mögen s ie all das
Gut» vergflt«,,, das H - a m b u r g s F r a u e n seit lan-
gen Inh i«n bei ähnl iäen Anlässen für Unglückliche in.
Deutschland geübt. Mögen s i e , wie die hochherzigen,
Dam,n in V e l l l » , Mu'ichen, Dlesdcn, S t u t t g a r t ,
F lan l fu r t « . »c. eben so oi» milden Hand« wie.d ie
beredten Lippen öffnen, um Almosen zu spenden und
um Almofen zu ftchen. ,

M ö g , I .der. wenn die Gabe auch noch so gerfng^
sich deciltn, dutch einen Beilrag bem namenlosen I ^ m .
mer abzuhelfen, d,r eine Stadt betroffen ha t , die
durch ihren Welthandel auch an alle Hauptstädte der
5sterr,i.chlschen Monarchie so wichtig gekettet ist.

Fnn«r wende ich mich an alle israelitischen Ge«
meinden. Als im Iabre <L22 M a d r i sch. T rc b i lsch
durch «ine verheerende Feuersnoth in Schutt und Asche
gelegt wurde, da gelang es mi r , den bott lebcndcn,
armen I l«d,n namhafte Unlllstützungsbeilräge zuzu-
fübren. Die Isr»nUten, immer bankbar, wo ei» mensch«
tichcs Herz sich ihrer Glaubinsgenoffen annimmt, ha-
ben mich zu jener Zeit durch BelodunZKschleibln er-
freut, und ihre Vorsteher haden mir unverhohlen zu
erkennen gegeben, daß ich bei ähnlichen Anlässen auf
Wiedervergeltul'g rechnen dürft. I ch nehme diese nun
in Anspruch. I ch bitt« sie, meme St imme nicht zu
übei-hören. Ich weiß zwar recht gut, daß sie dort. wo
es Menschstnlnglück g ib t , ke^,ci besondern Auffolde»
rung bedürfen; baß sie nicht viele Worte nstbig haben,
wenn großes Elend seinen Nothfchrsk an i ln Ohr bringt;
aber ich fühle mich dennoch «edrä'qt, mcinc, mir da»
mals erworbenen, kleinen Verdienste um ihre G lau -
bcnsgcnossen in El'innelung zu bringen, und hoffe von
ihrem Wohlth3tigkcit?gesühle A l l e S ! '

Es möge Niemand, der Gefühl für fremdes U m
gluck im Busen t rägt , zurück bleiben. Deutschlands
trste Handelsstadt, eine Stadt , wllche im lebhafteste»



. 418-

Verkehr mit Oesterrelch steht. hat ein erschütternder
Unfall betroffen. Ei«« Feuerfluth hat ao.0W Men«
schen ihres Obdachs beraubt, ihre Habe verzehrt, ihre
Betten und Kleidungen v«rnichtct, d r e i h u n d e r t
M e n s c h e n sind durch die Flamme umgekommen; fast
e b e n s o v i e l e F a m i l i e n h a b e n V ä t e r u n d
G a t t e n v e r l ö r e n. Laßt unS der Wi twen nunge»
denken und der v i e l e n hilflosen Kinder erbarmen, die
nun auf der Brandstätte nicht nur ihre Habe. son^rn
auch die Gebeine ihrer Aeltern begraben fth.n l

Möge Jeder, d»r etwaS für die Unglücklichen z>«
thun im Stande ist, ihnen seine besten Kräfte, seme
angestrengteste Thätigkeit widmen; möge Jeder, eer
Gelegenheil hat, et>vaS Wesentliches zu unternelime,,,
lias m i t S i c h et he i t e i n E r t l ä g n i ß f ü r d i e
A r m e n a b w i r f t , nichts unversucht lassen, den dulck
Gat t ts Rathschluß so schier Geprüften beizustehen!
M3ge Jeder, dem Glück und Gewmn täglich zu Tbeil
werden, dadurch d.m Himmel ein Dankopfer b r ing ln ,
daß er sich hier an Ung ück und Verlust durch wohl«
thätige Spenden erinnere; mö-̂ e auch der minder Ve>
mittelce sein V r o t m i t dcn Unglücklichen brechcn, denn
Got t istcet P f e n n i g des Armen ebenso wohlgefällig
0ls der T h a l e r des Reichen.

Noch einmal fülne ich hier an , baß se lbs t d ie
k l e i n s t e G a b e in zwei Zeitungen cer Residenz,
( in der k. k. priv, «Wien r Zeitunz" und m b«r
Wiener „ Theaterzeilung " ) mit den N^men vder
Lhif fern und Devis.n d«r Wohlthäter öffentlich be.
tannt gemacht, und die eingegangenen Betrage un>
verzüglich, nach dem a l l e r h ö c h s t e n B e f e h l e
S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s , S r . Durchlaucht
dem Herrn F ü r s t e n v v n M e t t e r n i c h werden
llbergeben werden, um sie an ihie Bestimmung ge,
langen zu lassm.

Auswärtige und die Bewohner tcr k k. Pro»
vlnzen beleben sich mit ihren wohlthätigen Beitra'»
ß«n an das C o m p t o i r der W i e n e r . . T h e a t e r «
z e i t u n g " zu wenden, und diese Beitrage f ü r
H a m b u r g s D ü r f t i g e in sichern Anweisungel,
oder in baren Zusendungen durch den k. k. Postwa-
gen, wofür amtlich qui l t i r t w i rd , einzuschicken. Es
tvird klsuchl besonders zu bemerken, welche Gaben f ü r
d i e U n g l ü c k l i c h e n i m A l l g e m e i n e n , oder
f ü r d ie W i t w e n , f ü r d i e W a i s e n , f ü r d i e
C h r i s t e n ober I s r a e l i l e n i m E i n z e l n e n bl«
j l immt werden.

A d o l f Wa u e r l « ,
Radacteur der Wiener Theaterzeklung. Conip.
toir in Wien . Nauhensteingasse N r . 9 2 6 ,
V-Is ü vl5 vom k. k. priv. Wiener Zeitungs«

Comptoir.
W ien , am i 7 . M a i l L ^ 2 .

vermischte Verlantvarungrn.
Z ??5. («) Nr. 4?5.

E d i c t.
Von dem vereinten k. k. BeznksZenchte Mi»

chelstetten zu Krainburg wird den unbekannt rrs
befilidlichen M'ha Iugowitz, deren Tochter Maria
Iugowitz, und, dercti Söhnen Joseph uno Mathias
Iugowih. dann dem Johann Iugowitz, dessen Ehe»
gllttinn Maria Iugowi), tesfen Schwiegermutter

und dem Joseph Wi t tes , dem Vinccn; Dcmscher
Uttl> Lcr Mai lH ÄÜlllenz, und den ebenfalls un.
bcsannlen Rechtsnachfolgern mittelst gegcnlvärti.
gen GeicieS erinnert: Es habe gegen dieselben te,
Johann Okorn, alK lZurator der unbekannt wo be,
sinnlichen Johann Udir'schen Orben, tie Klage auf
Herzählt» und lZrloschenelklärung, dann auf Gr.
tadulatiot! nachstehcnoer, auf eer, dem Pfarchofe
Alttnlack Uld. 3Ir. 65, Rect. Nr. 29 eieniU^ren
Hl<drialllät zu I^^ol-«, zu (Alnisten c'lcscr l^cN^g'
ten lnlabulirc h^llcncen Satzpostcn, als:
«/> Dc5 zwischen tcr Mlg2 Iugotvitz u»d Lcm Vin«

cenz Deinschcr unter »5. Jänner ,La» geschlof«
fcnen Kaufvertrages, in Ansehung tes von der
Mltza Iugowih sich bedungenen KaufscbiNinges
f r 5400 ft. L. W - , uno tcs weiteren Betra«
ges pr, »un fi., da,ui des fur eie Mar ia Iuao-
lvty deeungeticn Geschenkco pr. 5a sl.;

b) ccö ^vischc«! tcr Mitza Iugswitz und ihlem Soh«
lie Johann Il<gcn.'iy unter 1. Apri l ,799 ge«
schlotl.nen UebergHbövertrages, in Ansehung deS,
für i-ic M iya Iugc i r ih detuligenen Ucbergabs«
^l.'<i,ilVÄl^l!l<.'z p l . >oo ss. L. W . , bann jädrli«
cher Zudcsscrung pr. 23 fl. L. W . , ihres Aus.
zugcö uno WohtUingörechtes, in Ansehung des
fur jteen tec Brudec Joseph und Mathias Iu«
gowly, oann der Tochter Mar ia Iu.io»vih aus«
decungencn BccrügeS pr. ,5a ft. L. W , und der
Naturalien, sowie 0er übrigen Rechte, unvins»
l>csoneere Ler V^rpftichtung, eie sämmtlichen
Schulden der Mitza Iugoivih zu bezahlen;

c) oes irischen tem Johann Iugowih und dem Vin«
cci,z Dcmscher unterm .2. April >6a5 geschlos-
selNttKausreltlagcS, m Ansehung tcs, oem Jo-
hann Iugowih ausbetungeoeil KaufschillingH
pr. »2„o ft. ^ W ^ ^ ^ Geschenke der Mitza
Zugowitz Sl. N., der Schwiegermutter pr. 60 st.,
teö Joseph W^ltcnz, pr. 4 si., der Mar ia I u -
gowih 5 ft.; und

<1) dtü zwischen dem Vincenz Dcmscher und dem I o .
hann l i t i r unterin 5. August 1606 geschlasse-
ncn Kaufvertrages in Ansehung des, dem V i n ,
cenz Demscher auZbedungemn Kauffchillinges
pr. 470" ft. L. W , , uno dcS Geschenkes der
Mar la Wiltenz pr. 55 fl.,

bei eiescm Gerichte eingebracht, worüber die Vcr-
hantlungStagsahung auf een »6. August d. I . Vo r '
mittag um 9 Uhr bei diesem Gerichte bestimmt
worden ist.

Da oer Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben aus den
k. k. Erblonden vielleicht abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vetthcicigung uno auf ihre Gefahr
vnd Kosten den Herrn Baithelmä Rösch von Krain«
bürg als Curator bestellt, mit welchem die an«
gerachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden wird»
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erin.
nert, damil sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er<
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre.
ter ihre Rechtsbchelfe an die Hano zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Vertreter zu bestellen
und dlescm Gelichle namhaft zu machen, und über»
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Haupt im rechtlichen srdnungsmäßlgen Wege ein-
juschleilen rvissen mögen, intem sie sich sonst die
aus ihrer Verabsäuinung entstehenden Folgen»
selbst beilumessen haben lvcrben.

K. K Bezilksgeiicht Michelsietten zu Kram.
bürg am 2. März ^842.

Z . ??4- ( l ) Nr. 534-
G d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chclstclten zu Krainburg wild den unbekannt wo
befinolichen Ichann Wisiak, Matthäus Hollinger,
Valentin Kctschar, Johann Hafner, Gertraud
Ia rz , Johann Gollob, Kasper Marenko, Lorenz
Gorianz, Anton Starre/Franz Föhman, Miha
Kosnia, Matthäus Hafner, Vincenz Demfcher,
Anton Hafner, Ie rn i Scunig, Kasper Starre,
Paul Kura l t , Johann Mayr , Anton Schiffrer,
Andreas Oviazh, Valentin Scherounig, I<rni
Iarz und den ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern mittelst gegenwärtigen I t ictes erinnert:
Cs habe gegen dieselben der HerrIohann Okorn,
als Kurator der Johann Udir'schen tZrben, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklci,ung, rann
auf sxtabulatation nachst/hender, auf der, dem
Pfarvhof« zu Altcnlack «ub Uib. Nr. 65, Rectf.
Nr . 79 dienstbaren Hubrealität in Labore iutab.
haftenden Sahposten, als: ^
2. des Schuldscheines 660. 2., ,'ntah. 2. December

läa» ,u Gunsten des Johann Wlssiack mit
2000 ft. in Landes'Währung:

t». des Schuldscheines cilla. 16. December- »782
intab, ,. September '762 zu Gulistcn des Mal«
tbäils Hossinglv pr. 467 ft.;

c. des Schuldscheines. 660. Z». December ,783,
mtab. 4. Jänner ^ 3 3 , zu Gunsten des Valen»
tin Kotschar mit 2«c> ft.;

ä. des gerichtlichen Veitrages äclo. et inwb. ^.
M a i ,790, zu Gunsten dcs Johann Hafner mtt
2no st;'

0. des Schuldscheines 6<1o. 7., inlab. 25. April
»795, zu Gunsten der Gertraud Jarz pr. 5c»o fi.;

t. deö Schuldscheines 660. 7. April, irlwd. 22. Ju l i
1796, zu Gunsten der Gertraud Icnz pr. Hoo st.»

^. des Schuldscheines ädo. et iiUvili, 25. I u » i
»799, zu Gunsten des Iobann GoNob pr. »2oo fi.;

!,. des Schuldscheines cl6c>. ot int»l>. 3». März
179», zu Gunsten des Kasper Marenko pr.»9c»ss.;

1. des Schuldscheines lläo. l 2 . , i n ^ d . ,6. M g j
»792, zu Gunsten des Lorenz Gorianz pr. 260 si.»

lc. des Schuldscheines 6cl«. 10. Apr i l , intnd. 3.
December »6ao, zu Gunsten des Johann Gol«
lob pr. 40a ft ;

l . des Schulescheines l!c!o. et intlld. 3. December
tLoo, zu Gunsten des Anton Scaire pr. 725ft.;

ln> des Schuldscheines äl!o. «t intal,. 9. Septem»
ber , 8 o l , zu Gunsten des Iranz Fohmann
pr. 70V ft.;

n. des Heirathsverlrages l̂ cio. 20., mt^b. 23.
Jänner ,602, zu Gunsten der Miha Kof iM
pr. 5ao ss.;

0. des Schultscheines äclo. et inwd. ,7. März
«Las, zu Gunsten des Lorenz Gyrrianz pr. 200 si.;

p. des Kaufbriefes 6äa. et lnwl,. , , . Februar
l8o3, zu Gunsten des MatlhausHafnerpr.25fl . ;

« l^. deS Schuldscheines 6cio. et üntat». ^. Noveml
be, »6o2, zu Gunsten veö Vincenz Demscher
pr. z?5 f t . ;

r. des Schuldscheines 6äa. et intak. 26. Novem«
ber >6o3, zu GunstendeSAnton Hafnerpr.2oost.;

s. des Schuldscheines 660. et intab, »6. März
i 6 " 4 , lu Gunsten d,s Iern i Seunig pr.6ooss.;

t. deS VcrsahbriefeS lillo. 26. April ,76a, intab.
16, Ma i ,6o5, zu Gunsten des Kasper Starre
pr. 225 ft.

u. die Session 6<io. et intnb. 16. März ,Lo5, zu
Gunsten des Paul Kuralt pr. 22ö st.;

v. des Versatzbriefes äcia. , . Apr i l , intal,. 29.
Apri l »6o6, zu Gunsten des Johann Maye
pr. 476 fi. 20 kr.;

5v. des Schuldscheines 6clo. «4. M ä r , , inlad. «.
April ,607, zu Gunsten des Iern i Seunig
pr. »o5<> ft.;

x. des gcnchllicben VerglncheK 6äo. ,5. Apr i l ,
intab. »6. November 1607, zu Gunsten deß
Anton Schiffrer pr. 29 ss.;

7. des Schuldscheines 6l!o. ,g . , inlab. 2o. Sep»
tember ,9«6, zu Gunsten des Ie rn i Seunig
pr. 25o st ;

l . des Schuldscheines «!6o. 4 . , intab. Z3, März
«609, zu Gunsten des Anton Starre pr. 900 ft.

22. des Schuldscheines <il!o. »o. März , im»!».
>H. Juni ^ü lo , zu Gunsten des Anton Starr«
pr. 400 ft.;

Kb. des Schuldscheines 660. el intab. 6. J u l i
»?L5, zu Gunsten des Andreas Oviazh und
Valentin Scherounig pr. boa ft.

cc. des Schuldscheines 66«. et in,2b. 7. Apri l
,766, zu Gunsten des Iern i Iarz pr. 2000 ft.

bei diesem Gerichte angebracht, worüber die Ver»
handlungstagsahung auf den »8. August l. I .
Vormittag um 9 Uhr anderaunU worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben aus den
k. k. Elblanden vielleicht abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten t>en Hrn. Barthl Rösch in Krainburg
zum Surator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgefühn und entschiceen werden wird. Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen oder inzwischen den bestellten Vertreter ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich sonst
die auK ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. K. Beiilksgericht Michelstetten zu Krain-
bürg am »0. März 5842.
Z. 776. ( l ) Nr . 544^

E d i c t .
Von dem vereinten k e. Bezkksgericht» Mi«

chelsietten zu Kraindurg wird hiemit betannt ze«
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mäKt: Es sey üb« das Gesuch der Gertraud
Scheskar von Tamischel, in die executive Feilbie«
tung der, dem Joseph Flegar gehörigen/ der
Staatäherrfchaft Michelstecten 8uK Urb. Nr . S
dienstbaren EinLriUclhudc in Adcrgaß «ud (Zonsc.
Nr.22, und cesdahin zud Nrb.3Ir.5c) dienstbare'«:
Waldancheiles u LorLs, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 2I6 st., wcgen schuldige!»,,
52 ft 0.6, c., gewiNiget, und zu deren Vornah»
w« die Fcilbietungstagsatzungcn auf den 2 I . Iu» ^
n i , auf den 23. Ju l i und auf den 2, . August d,
I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr in Loco Ader«
gaß mic dem N îsahe bestimmt worden, dah diese
Realitäten bei der dritten Fcilbietungstastsatzung,
rrcnn nicht um oen, Schähungswerth o5«l dar»
über, auch unter demselben hintangegcben werden.

Die LiciiatlonKbebingnisse, das Schätzungs,
p«tocoll und der Vlundbuchsexttact können bei
iiesem Gesichte ewgesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Krain«
burg an» iO. März ^642.

Z . 77b. (iZ Nr. g lo.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird der Helena. Witwe Sporer, vorhin vcr<
wicwet gewesenen 3uttcr, unbekannten Aufenthal«
»es, und ihren allfälligen Erven mittelst g<gen-
bärtigen EdirteK eisiimert: Es habe Margareth
Ostermann v»n Qberlaidach wieer sie die Klage
auf Verjähn» und Ertoschcnerklärung der auZ
dem Ehevertrage cl(^u. 4. Jänner ,790 auf Ver
z l̂ Oderlaibach 5uk HauK.Nr. 23 liegenden, dc»
Herrschaft Loitsch «nk Nectf. Nr. 2o9 . U«d. Fol.
207 dienstbaren Drtttelhube, intabulirten Rechte
«ngcbracht, worüber die Tagsatzung auf den 'H>
August l. I . früh 9 Uhr anberaumt worden ist. — Da
der Aufenthalt der Geklagten und ihrer allfälUge«
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
Ahnen auf ihre Gefahr und Kosten den Johann
Smuk von Oberlaiback als Curator aufgestellt.
Die Geklagten haben zu der angeordneten Tag»
satzung persönlich oder durch einen Bevollmächtig»
tigtcn zu erscheinen, oder ihre allsalligcn Behelfe
dem aufgestellten Suratar an die Hand. und den
Aufenthalt bekannt zu geben, ruidrigens die Sa»
che mit dem Surator nach den bestehenden Ge<
setzen ausgetragcn, und sie sich alle aus ihrer
Werabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzu»
schreiben hoben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 6. M a i

Z . 760. (2) ^ Nr. 726.
E d i e t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ggg und Kreut.
b«rq wird hiemit bekannt gemacht: Gs sey über
Ansuchen des Graf Lamberg'schen Canonicals zu
Laibach, unter Vertretung des Herrn Dr. Ovijazh,
wider Franz Iertz von Hnb , rvegen an Sackze«
.hent und Gxecutionskosten noch schuldiger 20 st.
23 kr., zur Vornahme der mit Bescheide vom 25.
September v . J . , Nr. lH4o, bewilligten, sodann
«be« fistilten executiven Feilbietung der, dem Letz«

tem gehörigen, gerichtlich auf ' 3 ? ^ . bewerthete»'
Fährnisse, besiehend auü zwei Stück Ochsen, eime
Kuh,einem Schweine und einem Wagen, der dritte
Termin auf den 24. Juni 2642, Vormittag 9 Uhr
in der Wohnung des Execute« zu Hnb mit dem
Bcisade angeordnet worden, daß,die Versteife«
rungsgegenstande bei dieser Tagsatzung auch un-
ter dcm Schatzungöroerthe, jedoch gegen sogleich?
Barzahlung werden hintangegeben werden. — DaK
Schätzungsprotcooll kann in der dießgerichtlichen
Amlökanzlei «ingesehen uno in Abschrift erhöbe«
werden.

Ogg am 22. 7lpril 18^2.

Z. 762. (H) " " ^ ^ ' f 7 Nr . » 2 ^
G b i c t̂

Vom Bezirksgeichte des Herzogth. Gottsch«^
wirb dem abwesenden Paul Ionke von Verdreng erin,"
nett: «Zö habe wider denselben Jacob Wuritsch von
Steier unter 27. April l. I . cine Klage auf Zahlung
schuldiger >o2fl. 33 t r . W - W . c . z c:.und Rechtser,
tigung einer Superpränotation angestrengt, nor«^
über die Verhandlungstagfahrt auf den 16. Jun i ,
l. I . um g Uhr Vormitlagg angeordnet wurte^
Das Gericht, n?elch»m der Aufenthalt des Gcklag»
ten unbekannt ist, hat zu seiner Vertretung den
Herrn Adolph Hanf in Gottschce als Gurator auf»
gestellt, welches dem Paul Ionke mit dem Beden,
len bekannt gegeben rr i rd, daß er bei oer erwähn-
ten Tagsahn entweder persönlich zu erscheinen, olee
dem aufgestellten,Kurator die zu seiner Verthcidi«
gung nöthigen Be.helfe mitzutheilen, oder dem Ge»
lichte einen andern Sachwalter namhaft zu machen
habe, alK ihn sonst die gesetzlichen Folgen seiner
Saumseligkeit treffen würden..

Btzirrggerichl Gottschee den 26. April «842.

Z. ?6». (2) Nr. . l « l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifinz wird hiemit
bekannt gemacht: (5s haben auf Ansuchen der be.
dingt erbserklarten Erbinn Maria Arco von Reifniz
am L, Juni l . I . Vormittag alle jenc. welche aus
den Verlaß der sei. Maria Umbroschih von Tino«
viy. mtt was immer fur einem Rechtst-lcl einen
Ansptuch zu machen gedenken, und ie„e, cie etwas
zu dem Verlasse schulden, sogcw'ß anzumelden,
als wiorigens die^rstcn die Folge« le i Ü»ä- §. b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben, und cie?eh.
tern sogleich gerichtlich belangt werden würden.

Bezirksgericht Rcifniz d«n 4. M a i ,«42.

2- ?54- (3) N^^3?
E d i c tj

Alle jene, welche auf den Verlaß des am 23.
August tL4 l zu Zn'lnitz ohne Testament ve'storbc«
nen Bauers Simon Turschitz aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken,
haben am 6. Juni l. I . Vormittags 9 Uhr z« 5^«
sem Gerichte so gewiß zu erscheinen und ihre
Ansprüche vorzubringen und richtig zu stillen, wi»
drigens sie sich die Folgen des § 6Z4V. G. B. nur
stlhst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Haaöbcrg 2a. April 164?.



— « 1 —

verwischte N e r l a u t v a r u n g e n.
' ^ ' " T d i c t a l . V o » ? u f u n g .

Von de» Beznksobrigseit Münlendorf we»den nachstehend benannte, der dießjöhngen Re«
keutttung gewidmete Militälpftichtige, al5-,

^ A u t d e m G e b u r t K '
V Vor . und Zuname , ,
^ der ^ A n m e r k u n g
A. Vorgerufenen Jahr O r t « ^ Pfairspreugel

1 Flo»ian Htsch, recte »gzz Maunsburg 7 Mannsburg ^ ^

2 Kaspar Launch « Neumarkll »2 Stein ^Auf die Vorladung nichl er»
3 Jacob Dntnch „ Mitlerjarfche »6 Stein / schienen
« MathiaS Skerhel ,, S t . Nicolai 22 Neuthal R
ö Franz Grz« » Klanz ' 52 <3om. St . Peter 1
e Viuccni Fischer » Stadt Stein 3s Slcin Ausdem Assentplah nicht ersch.

biemit aufgefordert, innerbald vier Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses Eeicteö, bei dieser
witrigens dieselben als ReklUlirunMüchttinge behgn»

delt weiden würden.
Vezillsohrigkeit Münkendo»f den »9. Ma i ,842.

Z. 678. (5) ' ^^ ^
K u n d m a c h u n g ^

Die Eisenbahn von Gloggni tz bis Wien wird am 6. Mai d. I . dem
allgemeinen Verkehre für Personen und Frachten eröffnet; es werden demnach die
?. l . Reisenden von Gratz, Klagenfurt, Laibach, Trieft u. s. w. eingeladen, sich
nach folgenden Abfahrtsstunden lichten zu wollen:

Von G l o g g n i t z nach W i e n gehen die Trams ab:
1. Train um 6 Uhr früh 3. Train um '/, 2 Uhr Nachmittag
2. „ « »o « Bormittag 4. « » '/- 7 » Abends.

Fahrpreise in Conv. Münze.
Für eine Perjon im W a M I. Classe 3 fi.

« ', ^ « ^ UI. „ l „ 30 kr.
Auch ist bereits die Einrichtung getroffen, daß an diesen Stunden die mit

der Post Reisenvcn, ihre Equipagen-auf der Bahn mitnehmen können.
Für die Beförderung der Frachten» wurden folgende Preise festgesetzt;

V o n G l o g g i N t z nach Wlen.
1. Für Naturprodutte und Güter geringen Werthes pr. Ctn. »i kr. C M.
2. „ Kaufmannsgüter aller Art . . . . « « ,3 ^ ,. „

Von der Direction der k. k.
Wien am i . Mai »642.

Z. 768. (2)
A n z e i g e .

Unterzeichneter hat fo eben das allgemem
beliebte, von der löbl. Wiener medicimschcn Fa-
cultät untersuchte Limonad» Pulver erhalten.
Solches gibt mit Waffer vermengt augcndlick«
lich die langst bekannte, der Gesundheit zu«
trägliche L i m o n a d e , rwn vorzüglicher Gut»,
Geschmack, und Reinheit, und ist wegen semer

Pulverform der BePiemlichkctt halder gewiß
für Jedermann, besonders für Reisendc, zum
schnellen Vcrdeffcni des auf Reisen sich oft sin-
dekden unangenehm schmeckenden Wassers sehr
empfehlend. Fabrikö-Prcis30 k»,-. Conv. Münze
pr. Dost. Jede Dose mit dem Fadnks-Sieget
versehen. Die Niederlage befindet sich bci

Matthäus Nrafchovitt,
am Hlluplplahe Nr. ^.9.

(Z. Intell.-Blatt Nr. 63. d. 26- Mai 1842.)



'̂ '^ ^Mittwoch am.i. , Ium dieses Jahres

e r f o l g t

der mit der k. k. Anleihe vom Jahre 4829 verbundenenK. K. OESTERREICHISCHEN

wobei gewonnen werden

54 Millionen 250.50»
Gulden Conventions-Münze, eingetheilt in Gewinnst« von

ti. 200,000 - 280,000 - W0,000 .230,000 - 220,000
210,000 - 2l0,000 - 75,000 - 60,000 - 50,000

/»0,000- 30M0 - 25,000 - 20,000-15,000
13,000 - 10,000 - 9,000 . 6,000 - 7,000

6,000- 5,000- / , ,000. 3,000- 2,500
2,000- 1,500 - 1,200 - 1,100 - 1,000

Der kleinste Tleffer, den jedes Los machen muß, besieht in 5 V O fi C, M .

^ Vorzüglich zu beachten.
Da die k. k. österreichische Regierung für diö erhaltene Anleihe von 30 M i l -

lionen Gulden lncwzive der Zinsen mehr als 74 M i l l i ynen Gulden Conv. Münze
zurückzahlt, wlst diese große Staats-Lvtterie so, günstig gestellt̂ , daß eine Cession
auf ein 10" Antheil, welche V fi. C- M- kostet, mindestens und ncher iu fi. gewin-
nen muß, somit um I f i m e h r , und eine Cession auf ein 5 " Antheil, welche 13 ss C.M.
kostet, gewinnt mindestens und sicher 20 ss. C. M somit jedenfalls um 7 fi. C. M .
mehr als die Einlage beträgt; es i»5 daher kein Svie l , wenn man eine Cession kauft,
sonoern man trltt einer Anleihe bei, erhält Capi ta l sammt Zntsen zurück, und hat
überdießoii! Wahrscheinlichkeit^ einen der vielen großen Treffer zu machen Nach-
dem jede Cession für alle Ziehungen und für alle Gewinne vom größten bis zum klein-
sten sichern Gewinn giltig ist. so werden nack der Ziehuna die »ncht gezogenen Ces-
sionen laut Programm auf Verlangen zurnckgekauft. Bei Abnahme von 5 Stück
Ceffioncn werden 5L Provision vergütet. Die weitem Vortheile beschreibt das Pro-
gramm, welches unentgeltlich ertheilt wird Die Gewinne bezahlt das gefertigte Vene-
diger Großhandtungshaus sowohl an feiner Caffe in Venedig , als auch in seinem
Comptoir in Wien am Graben im Ritter v Mack'schen Hause Nr. 1094.

Wien am 3. Mai 1842. 65. M . ^ V r l s s n t t » ,
patentirter Banquier.

^ln Latbach sind derlei Cesstonen zu haben bei den Herren Thsmschitz
seNham. am deutschen Platz Nr . 203.


